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Im süddeutschen Weingarten, am
größten von drei T-Systems-Standor-
ten in Deutschland, hat ein mit Pig-
menttinten druckendes Kodak Ver -
samark VL2000 Drucksys tem die
Produktion aufgenommen. Es ist
europaweit die erste Installation
dieses Typs mit zwei Druckeinheiten.
In dieser Wide-Konfiguration für den
2-up-Duplexdruck kann das CMYK-
Drucksystem zwei Seiten vorder-
und rückseitig in Farbe drucken.
»Im Dokumentenmanagement de-
cken wir das gesamte Leistungs-

spektrum ab«, erklärt
Peter Dehm, Manager
Customer Operations
und verantwortlich für
die Tech nik des insge-
samt 250 Mitarbeiter

starken Unternehmens. »Eingangs-
seitig akzeptieren wir alle Datenfor-
mate, die ein Kunde anliefert. Wir
normieren die Daten, schleusen sie
durch die IT-Produktion und können
am Ausgang verschiedene Medien
bedienen, darunter den Druck.«
Alleine in Weingarten werden jähr-
lich mehr als 600 Millionen persona-
lisierte A4-Seiten gedruckt und über
150 Millionen Sendungen kuvertiert
zum Postversand gebracht – vorwie-
gend Rechnungen und Kontoauszü-
ge. Es ist ein hoch sensib les Ge -
schäft, bei dem es auf ab solute Ter- 

mintreue, Fehlerfreiheit und Voll-
ständigkeit der Dokumente so wie
Sicherheit der gesamten Auftragsab-
wicklung ankommt. Deshalb zählt
eine hohe Verfügbarkeit zu den
grundlegenden Anforderungen auch
für die eingesetzten Drucksysteme.

Inkjet-Druck als Alternative

Der Großteil des Druckvolumens lief
bisher über Endlos-LED-Tonerdruck -
systeme, Schwarzweiß-Modelle, die
vereinzelt für den Druck einer zu -
sätzlichen Sonderfarbe zum Hervor-
heben von Logos konfiguriert sind.
Der CMYK-Vollfarbdruck im Endlos-
bereich ist bei der T-Sys tems DDM
ebenso neu wie die Inkjet-Technolo-
gie. »Wir be schäftigen uns schon
seit über zehn Jahren mit dem Farb-
druck und verschiedenen Drucktech-
nologien«, so Peter Dehm. »Aber
entweder stellte sich die Qualität
oder der Preis als Hürde dar, oft auch
beides. Wir haben 2008 entschie-
den, uns mit Mehrwert-Angeboten
zu pro filieren. Damit waren wir wie-
der beim Thema Farbe.«
Die drupa 2008 bot die ideale Gele-
genheit zur Sondierung der Technik.
Was Peter Dehm sah, revidierte alte
Vorbehalte gegenüber dem Inkjet-
Druck. »Die Abstimmung von Tinte
und Papier war früher ebenso pro-
blematisch wie Druckqualität und
Auflösung bei akzeptabler Produk-

Bei der T-Systems DDM GmbH

dreht sich alles um Dokumenten-

management. Der Spezialist will

mit dem Inkjet-Digitaldrucksystem

von Kodak im Transaktionsdruck

expandieren und das TransPromo-

Geschäft entwickeln. Auch wenn

der Dokumentendienstleister voll

auf IT und elektronische Medien

setzt – der hochvolumige Druck von

Transaktionsdokumenten bleibt

eine wichtige Säule des Ge schäfts. 
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Mit Farbe wachsen

Dokumentenmanagement-Spezialist plant mit einem Kodak Inkjet-System 
den Schritt in den farbigen Transpromo-Druck 

Diese Anwender-Reportage wurde
uns von der Kodak Graphic Com -
muni cations Group zur Verfügung
gestellt. 
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Vom Dokumentenmanager zum
Digitaldrucker: Bei T-Systems DDM
in Weingarten hat ein mit CMYK-
Pigmenttinten druckendes Kodak
Ver samark VL2000 Drucksys tem die
Produktion aufgenommen. 

tionsgeschwindigkeit. Das ist pas-
sé.« Auf die Analysen der Drucktech-
nik folgten Kos tenerörterungen und
Drucktests. »Schließlich zeigte sich,
dass wir mit der Kodak Versamark
VL2000 beim Mix aus Kosten, Lei-
stung und Qualität richtig liegen«,
versichert Peter Dehm. »Das System
eignet sich unter wirtschaftlichen
und qualitativen Gesichtspunkten
auch für den Schwarzweiß-Druck.
Hier schneidet die Inkjet-Technolo-
gie im Vergleich mit dem Laserdruck
besser ab, da Schraffuren und Grau-
stufen Lasersystemen immer wieder
Probleme durch einen wolkigen
Ausdruck be reiten. Solche Elemente
kommen im Inkjet-Druck besser her-
aus. Wir können Schwarz-Druckvolu-
men auf die VL2000 verlagern und
nach und nach mit Farbe wachsen.«

Wachstumsperspektiven 

Bei T-Systems DDM hat man klare
Vorstellungen, wie das Wachstum
im Farbbereich vorangetrieben wer-
den soll: Generell werden Marke-
tingaspekte für die Kunden immer
wichtiger, weshalb auf Rechnungen
und Belegen Farbe für Imageförde-
rung und Kundenbindung eingesetzt
werden kann. In Zusammenarbeit
mit einem Kunden begann im Febru-
ar 2009 die Umsetzung eines Pilot-
projekts, bei dem ein hohes monatli-
ches Volumen von Abrechnungen
auf dem System in Farbe produziert
wird. Neben dem Logo und der mar-
kenspezifischen Farbe setzen Farb-
bilder werbewirksame Akzente.
Darüber hinaus bietet der Dienstleis -
ter den farbigen Transpromo-Druck

und damit die Integration von Cross-
und Up selling-Angeboten in Rech-
nungen und Transaktionsdokumen-
ten. Weiteres Potenzial hat Peter
Dehm im Ersatz der Offset-Vordru -
cke ausgemacht: »Wir sehen im Mo -
bilfunkbereich einen Trend zur Diver-
sifikation. Infolgedessen zerfällt die
große Print-Ge samtauflage in meh-
rere kleinere Losgrößen. Wenn es
uns gelingt, Logos und Farbelemen-
te auf weißem Papier mitzudrucken,
ohne dass die Kosten höher sind als
bei Preprint, haben wir einen gewal-
tigen Vorteil.« Doch er denkt noch
weiter: Personalisierung, Produktion
und Abwicklung von Massensen-
dungen beherrscht man seit langem.
Und jetzt auch den Farbdruck. Da
bieten Direktmarketing-Dienstleis -
tungen für mittelständische Unter-

nehmen aus der Region in teressante
Geschäftsaussichten. 
Die Kodak Versamark VL2000 ersetzt
zwei ältere Schwarzweiß-Tonerdru -
cker und produziert wie die übrigen
Endlosdrucksysteme vorwiegend 80
g/m2-Papier von Rolle auf Rolle, da
das Finishing auf die Offline-Rollen-
verarbeitung ausgelegt ist. Für 2009
erwartet Peter Dehm noch einen
moderaten Anteil der Farbproduk-
tion. Er schätzt, dass erst 20% der
auf dem Drucksystem produzierten
Seiten vierfarbig sein werden. 2010
soll sich das Blatt wenden: »Bei
einem Planvolumen von über 150
Millionen Seiten veranschlagen wir
eine Farbquote von 60%.«

V www.graphics.kodak.com 
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